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sich  Kuhnigk  überzeugt.
Darüber  hinaus  kann  er
sich  durchaus  vorstellen,
dass  irgendwann  einmal
Weltcuprennen  in  Stutt­
gart­Münster  stattfinden,
doch  derzeit  sei  das  Zu­
kunftsmusik. 

einen, der vereinsübergrei­
fende  Aktivitäten  unter
einem  Dach  zusammen­
fasst,  wird  als  zukünftiger
Betreiber  der  Anlage  für
Planung  und  Umsetzung
der  Nutzungsangebote  zu­
ständig sein. 
Dennoch:  der  Fokus  liegt
klar  auf  dem  Trainings­
und  Wettkampfbetrieb.
„BXM hat sich in den letz­
ten  Jahren  zu  einer
Schwerpunktsportart  in
Stuttgart  entwickelt,  was
die  ausgeprägte  Kader­
dichte  von  sechs  Bundes­
und  29  Landeskaderathle­
ten belegt. 
Ohne  entsprechende  Trai­
ningsstätte  wäre  dieses
Leistungsniveau  nicht
dauerhaft  haltbar“,  zeigt

Platz.  Die  Strecke  selbst
besteht  aus  vier  Geraden
zwischen 80 und 90 Metern
Länge,  auf  denen  sich  di­
verse Hindernisse mit ver­
schiedenen  technischen
Ansprüchen  befinden;  des
Weiteren  gibt  es  drei  as­
phaltierte  180­Grad­Kur­
ven. Neben optimalen Trai­
ningsmöglichkeiten  für
Spitzensportler  bietet  die
Bahn  auch  Amateuren,
Kindern und Jugendlichen
die Chance, ihr Können zu
testen, allerdings nur in be­
stimmten  Zeitfenstern  und
unter  Aufsicht,  denn  viele
Abschnitte  seien  sehr  an­
spruchsvoll,  so  Kuhnigk.
Die  BMX­Union  Stuttgart,
ein  kooperativer  Zusam­
menschluss  von  BMX­Ver­

strecke sind zwei Startram­
pen,  eine  acht  Meter  hohe
für  Elitefahrer  und  eine
fünf  Meter  hohe  für  den
Nachwuchs.  Beide  verfü­
gen über elektropneumati­
sche Startgatter und bieten
jeweils  acht  Sportlern

Schwierigkeitsgrade  so­
wohl  für  Spitzenathleten
und  Nachwuchssportler
anzubieten, ohne die inter­
nationalen  Standards  des
Weltradsportverbandes
UCI  zu  unterlaufen.  Aus­
gangspunkt  der  Trainings­

diesen  Jahres  abgeschlos­
sen werden kann.“
Ein  gutes  Jahr  später  als
ursprünglich  geplant  und
knapp 200 000 Euro teurer,
da  „nicht  vorhersehbare
Schwierigkeiten“ zu Anhe­
bung  der  Gesamtkosten
zwangen, doch das sei laut
Kuhnigk  bei  einmaligen
Projekten  dieser  Größen­
ordnung keine Seltenheit. 
Rund  zwei  Jahre  dauerte
es, bis die Entscheidung zu­
gunsten  einer  BMX­Bahn
auf  dem  Gelände  des  VfR
fiel.  Ausschlag  gaben  Er­
reichbarkeit  und  Infra­
struktur  sowie  schnelle
Verfügbarkeit  und  die  to­
pografische Lage. Das Kon­
zept der Anlage wiederum
sieht vor, unterschiedliche

n MÜNSTER
Ein  paar  Haufen  Erde,  al­
les wenig einladend – noch
herrscht auf dem ehemali­
gen  Sportplatz  des  VfR
Cannstatt  in  Stuttgart­
Münster  gähnende  Leere.
Das  soll  sich  bald  ändern,
verrät  Sportamts­Leiter
Günther  Kuhnigk,  denn
noch  im  Mai  soll  in  der
Burgholzstraße  der  erste
Spatenstich  erfolgen,  der
die  Entstehung  einer  neu­
en  BMX­SuperX­Strecke
mit  olympischem  Format
einläutet.
„Nächstes steht die Festle­
gung eines Bauzeitenplans
an.  Wir  hoffen,  dass  die
Arbeiten dann zügig voran­
schreiten,  damit  das  Pro­
jekt wie geplant im Herbst

Im Mai beginnen die Bauarbeiten für die BMX­SuperX­Strecke in Stuttgart­Münster. Im Herbst soll sie fertig sein. 

Ausgangspunkt der Trainingsstrecke sind zwei Startrampen. Von Marisa Sass­Baitis

„BMX hat sich zu einer Schwerpunktsportart entwickelt“

INFO

Beim BMX­Sport gibt es
Race und Freestyle, wobei 
ersteres auf Geschwindig­
keit ausgerichtet ist, letzte­
res auf Geschicklichkeit. Ein 
entsprechendes Bike gibt
es ab 400 Euro, wer an­
spruchsvolleres will, muss 
mit vier Stellen vor dem 
Komma rechnen. 

BMX­Sport
Noch lässt nichts erahnen, was auf dem ehemaligen VfR­Sport­
platz entstehen soll. Foto: Sass­Baitis
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kann,  wer  auf  ihrer  Liege
ruht,  sorgt  die  Kosmetike­
rin denn auch für absolute
Ruhe und Ungestörtheit.
Seit  zehn  Jahren  führt  sie
nun schon ihr autorisiertes
Gruber­Vertragsinstitut am
Eck von Lamm­ und Helfer­
gasse  als  „One  Women­
Show“. Und mag es wie eh
und  je,  sich der Schönheit
vieler  verschiedener  Men­
schen widmen zu können.
Diese können sich im Jubi­
läumsjahr  jeden  Monat
über zusätzliche besondere
Angebote  freuen.  Im April
zum  Beispiel  über  einen
Rabatt  auf  Pflegeprodukte
– der individuell ausgewür­
felt  werden  darf.  Gespielt
wird  mit  zwei  Würfeln,  es
sind also bis zu 12 Prozent
Ersparnis  drin.  Im  Mai
gibt’s  zehn  Prozent  Preis­
nachlass  auf  ein  6er­Abo
für  eine  Radiofrequenz­
und  Microneedling­Kombi­
nationsbehandlung. lako

ert  zwar  auch  einige  Zeit,
bis  jedes  Haar  direkt  im
Haarkanal  zur  richtigen
Wachstumszeit  erreicht  ist
– dafür ist am Ende der Be­
handlung  Ruhe  mit  dem
Enthaarungsprozedere.
Wer mag, kann die Elektro­
epilation  bei  einer  Probe­
behandlung testen. 
Verspannungen und Stress
rückt  Simone  Striebel  auf
angenehme  Art  zu  Leibe,
sei es mit Schokoladenmas­
sage,  Kopfmassage  oder
Gesichtsmassage, mit Farb­
licht, Ohrkerzen oder einer
pflegenden  Gesichtsbe­
handlung. 
Gesicht  und  Körper,  Haut
und Seele – Striebel bietet
ein  Rundum­Schönheits­
und  Wohlfühlprogramm  in
ihrem Salon in der Altstadt
an.  Die  verschiedenen  Be­
handlungen  lassen  sich
nach Lust und Laune mitei­
nander  kombinieren.  Und
damit  wirklich  abschalten

Für  haarlose  glatte  Haut
sorgt  die  Kosmetikerin
ebenfalls  mit  verschiede­
nen  Methoden  –  sanft  zum
Beispiel mit dem Sugaring,
langfristig durch die Elekt­
roepilation.  Letztere  „ist
die  einzige  dauerhafte
Haarentfernung.“  Es  dau­

n BAD CANNSTATT
Schönheit kommt durchaus
von  innen  –  braucht  aber
Unterstützung  von  außen.
„Pflege ist das A und O – am
besten  von  jung  an“,  er­
klärt  Simone  Striebel.  Äl­
ter  wird  freilich  dennoch
jeder  und  jede.  Und  dann
kommen sie, die äußerlich
sichtbaren  Zeichen  der
Zeit.  Gegen  Fältchen  und
Co. lässt sich allerdings et­
was unternehmen. Die Kos­
metikerin  hat  verschiede­
ne Anti­Age­Behandlungen
im Repertoire, je nach Be­
darf.  Moderne  Technik
kommt  dabei  zum  Einsatz,
etwa  bei  der  Radiofre­
quenztherapie, die das Ge­
webe  strafft.  Für  noch
mehr  Wirkung  empfiehlt
Striebel  eine  Kombina­
tionsbehandlung:  „Die  Ra­
diofrequenzanwendung zur
Stimulierung  in  der  Tiefe,
das Microneedling zur Fes­
tigung an der Oberfläche.“

Von der Entspannungsmassage bis zur neuesten Anti­Falten­Therapie: Simone Striebel bietet in ihrem 
Salon „Flair – Kosmetik am Eck“ ein Rundum­Schönheitsprogramm – seit zehn Jahren. 

Für Haut und Seele

Führt ihren Kosmetiksalon
seit nunmehr zehn Jahren als 
„One­Woman­Show“: Simo­
ne Striebel. Foto: lako

Aus  der  Feder  von  Monty­
Python­Gründungsmitglied
Eric Idle stammt „Mr. But­
ler“;  das  KKT­Ensemble
bringt es auf die Bühne des
Kulturkabinetts,  Kissinger
Straße 66A. 

Premiere ist am 5. Mai, wei­
tere Vorstellungen sind am
6. und 12. bis 14. Mai sowie
am  1.  und  2.  Juni,  jeweils
um 20 Uhr. 
Der Eintritt kostet 13 Euro,
ermäßigt  8  Euro.  Karten
können  unter  Telefon
0711/56  30  34  und  unter
www.kkt­stuttgart.de  reser­
viert werden. red

n BAD CANNSTATT
Seit  der  Verteidigungsmi­
nister  des  Vereinigten  Kö­
nigreichs eine Herzattacke
erlitt, hält ihn eine Maschi­
ne am Leben. 

Seine Familie, alteingeses­
sener  Adel,  doch  leider
arm,  kann  sich  die  Strom­
rechnung  nicht  mehr  leis­
ten. Sagt sie. 
Der „Tag der Abschaltung“
rückt  näher.  Wird  Sir
Charles  das  Lebenslicht
ausgeknipst? 

Von Wimbledon, 1982. Gemächlich schlägt der Herzschlag von Sir Robert Charles. Noch. Das
KKT­Ensemble spielt das Stück „Mr. Butler“ von Monty­Python­Gründungsmitglied Eric Idle.

Mann an der Maschine

Das KKT­Ensemble feiert am 5. Mai Premiere mit „Mr. Butler“. 

Foto: KKT­Ensemble

Aus der Feder von 

Eric Idle

Neue Tanzkurse 
ab April / Mai

Disco Fox 
Salsa 

Bachata 
 Boogie-Woogie 

Rock ‘n‘ Roll 
Paare 

Kinder ab 3 Jahre 
Hip Hop ab 7 Jahre 

Hochzeitskurse

Telefonische Anmeldung 
Stuttgart (Bad Cannstatt) 

Fon 56 09 94 
www.tanzschule-schicki.de



Veielbrunnen
feiert

n BAD CANNSTATT
Am Samstag, 7. Juli, findet
das Stadtteilfest von 15 bis 20
Uhr beim Stadtteiltreff Vei-
elbrunnen und Stadtarchiv
Stuttgart, Morlockstraße 18,
statt. Auf der Bühne sind
unter anderem Aufführun-
gen der Kita Daimlerstraße
und des Jugendhauses Cann
zu sehen, außerdem eine Fi-
gurenspielerin, eine Verstei-
gerung und Livemusik. Kin-
der werden zudem von 15 bis
19 Uhr mit einer Hüpfburg,
Basteln, einer Bobbycar-Ral-
lye, einem Hindernispar-
cours und einem Quiz unter-
halten. Auf dem Pumptrack
und auf der BMX-Bahn gibt’s
Action. Eine Führung durch
die „Etzel-Ausstellung“ im
Stadtarchiv wird angeboten.
Vereine sind Infoständen
vertreten, neu dabei ist der
Verein Umschlagplatz, der
sich seinen zukünftigen
Nachbarn vorstellen wird.

Spaß am
Fußballspielen

Jugendtage des SSC

n BAD CANNSTATT
Zum dritten Male veranstal-
tet der Stuttgarter Sportclub
seine Jugendtage. An zwei
Samstagen wird Spaß am
Fußballspielen vermittelt.
Am 7. Juli sind 11- bis 16-Jäh-
rige eingeladen, am 21. Juli
4- bis 10-Jährige. Treffpunkt
ist jeweils um 11 Uhr das
Vereinsheim des Stuttgarter
Sportclubs in der Talstraße
210 neben dem Stadion Fest-
wiese.
Die Jugendtage finden nicht
ganz ohne Hintergedanken
statt: Der SSC möchte seine
Jugendarbeit weiter verstär-
ken. In den vergangenen bei-
den Jahren gelang dies so er-
folgreich, dass sechs Mann-
schaften gestellt werden
konnten, von den Bambini
bis hin zur C-Jugend. Außer-
dem hat der Sportclub mit
der C-Jugend den ersten
Meistertitel nach langen
Jahren eingefahren. Hinter
diesem Erfolg stehen eine
engagierte Jugendleitung,
das Trainerteam und der
Hauptverein. Positiv dürfte
sich auch noch der neue des
Kunstrasens auswirken. In
der nächsten Saison wird die
Meisterschaft angestrebt,
und nach vielen Jahren geht
wieder eine zweite Mann-
schaft an den Start. Bald sol-
len dann die Spieler aus der
eigenen Jugend an die Akti-
ven herangeführt werden.

Rundgang mit
Gespräch

Hausführung

n BAD CANNSTATT
An jedem ersten Samstag im
Monat bietet das Senioren-
zentrum im Anna Haag
Mehrgenerationenhaus eine
offene Hausführung an. Das
Angebot richtet sich an Se-
niorinnen und Senioren so-
wie an Angehörige mit Inte-
resse an der Pflegeeinrich-
tung, die vor wenigen Jahren
einen modernen Neubau be-
zogen hat. Der nächste Ter-
min ist am Samstag, 7. Juli.
Beim Rundgang durch das
Mehrgenerationenhaus mit
anschließendem Informa-
tionsgespräch beantwortet
Pflegedienstleiterin Sibylle
Braun-Winkler alle Fragen
rund um die Themen Pflege
und Seniorenhilfe. Dabei in-
formiert sie auch über „An-
na Haag Mobil – Pflege und
Service rund um die Fami-
lie“, das ambulante Angebot
des Anna Haag Mehrgenera-
tionenhauses mit häuslicher
Pflege und hauswirtschaftli-
cher Dienstleistung.
Interessierte Besucher sind
in der Zeit von 13 bis 16 Uhr
willkommen, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Treffpunkt zur Führung ist
das Café „Haag“ im Erdge-
schoss des Mehrgeneratio-
nenhauses in der Martha
Schmidtmann-Straße 16.

Spiele und
Melodien

n BAD CANNSTATT
Ein Spielnachmittag mit al-
ten und neuen Spielen findet
am 11. Juli im Seelbergtreff,
Taubenheimstraße 87, statt.
Lieblingsspiele dürfen mit-
gebracht werden, neue Spie-
ler sind immer willkommen.
Am 12. Juli spielt Alain Fra-
niatte um 14.30 Uhr am Kla-
vier seine schönsten Melo-
dien.

Straßenfest
n BAD CANNSTATT
Anlässlich ihres 75-jährigen
Jubiläums lädt die Wichern-
gemeinde am 14. Juli von 15
bis 20 Uhr zu einem großen
Straßenfest in die Theodor-
Veiel-Straße 98-110 ein. Es
gibt Angebote für Groß und
Klein.

Peregrin Pezerovic tanzt sich zur
Deutschen Meisterin

TV Cannstatt setzt sich Sportaerobic-Krone auf

n BAD CANNSTATT
Rund 1300 Zuschauer ver-
folgten den spannenden
Kampf um die Medaillen bei
den Junioren und den Akti-
ven.
Für den TV Cannstatt ging
die 19-jährige deutsche Ju-

gendmeisterin 2009 und EM-
Teilnehmerin 2011, Peregrin
Pezerovic, an den Start.
Da sie schon die DM-Qualifi-
kation vier Wochen zuvor in
Wolfenbüttel gewann, zählte
die routinierte Sportlerin zu
den Top-Favoriten auf den
nationalen Titel.
Sie wurde ihrer Favoriten-
rolle absolut gerecht. Mit
einer souveränen Wett-
kampfleistung erturnte sich
Pezerovic den deutschen
Meistertitel in der Königs-
klasse, Einzel Aktive, mit der

Tageshöchstwertung von
18,000 Punkten vor Isabell
Piepiorra vom SV Halle und

A n n - K a t h r i n
Kasper von der TG
Nieder-Ingelheim.
Somit durchbricht
Pezerovic die jahre-
lang anhaltende Sieges-
serie des SV Halle und ist
nun die unangefochtene Nr.

1 in Deutschland.
„Nach dem Wettkampf ist vor
dem Wettkampf“ und so gilt

es nun schon
den Titel

i m

nächsten Jahr zu verteidi-
gen. Außerdem wird der
TVC 2013 in der Kategorie
Trio bei den Aktiven vertre-
ten sein.
Cannstatt bleibt weiterhin

eine der bundesweit füh-
renden Adressen, wenn
es um die Turnsportart
Sportaerobic geht.

Gratulation: Peregrin Pezerovic heißt die
neue deutsche Meisterin in der Sport-
aerobic. Foto: TV Cannstatt

In der Erdgas-Arena in Riesa/
Sachsen wurden die deut-
schen Meisterschaften der
Sportaerobic ausgetragen.
Die neue deutsche Meisterin
heißt Peregrin Pezerovic
vom TV Cannstatt.

THOMAS MIEDANER

n S-OST
Angefangen hat es mit einer
Annonce vor etwa sieben
Jahren, als Rurländer in
Frührente gegangen ist. „Die
Malteser haben Ehrenamt-
liche gesucht, die Interesse
haben, ältere Menschen zu
unterstützen und ein wenig
zu unterhalten.“ Vor allem
das Unterhalten hat es Rur-
länder angetan: „Ich habe
früher auch schon gerne in
diversen Vereinen und auf
Reisen für ein Unterhal-
tungsprogramm gesorgt.“
Die Freude daran, sich eh-
renamtlich zu engagieren,
lag ihm schon immer im Blut:
„Mein Vater war sein ganzes
Leben im Roten Kreuz. Und
hat mir schon immer vermit-
telt, wie wichtig es ist, ande-
ren zu helfen.“ Dass er aus-
gerechnet bei den Maltesern
gelandet ist, war Zufall.

„Ich möchte Augen leuchten sehen“
Klaus Rurländer engagiert sich ehrenamtlich und sieht die Politik im Zugzwang

„Hätte ich zu dem Zeitpunkt
eine andere Annonce ge-
lesen oder ein anderes Ange-
bot bekommen, wäre ich
vielleicht dort gelandet“,
sagt Rurländer.
Und schon nach kurzer Zeit
bei den Maltesern war er von
der Aufgabe begeistert. „Es
ist toll, das
Leuchten in
den Augen
der Men-
schen zu se-
hen, wenn
man ihnen
helfen kann
oder ihnen
eine Freude macht.“ Kon-
kret besucht er kranke, alte
Menschen und Menschen mit
Behinderung unabhängig
von der Konfession, um ih-
nen den Tag etwas kurzweili-
ger zu gestalten. „Dazu gehö-
ren Hilfen wie Einkäufe,
aber auch Dinge wie Vor-
lesen, Singen und Reden.“
Bei den Maltesern ist Rur-
länder der Mann für Notfäl-
le: „Wenn mal kurzfristig
Hilfe gebraucht wird, bin ich
da.“
Neben der Tätigkeit mit al-
ten Menschen ist Rurländer
seit einigen Jahren auch bei
den ganz Kleinen engagiert.
„Ich lese für die Stuttgarter
Leseohren wöchentlich vor,
für eine kleine Gruppe Schü-
ler der Gablenberger Grund-
und Hauptschule. Es ist ein-
fach toll zu sehen, mit wie
viel Freude die kleinen Kin-

der einem an den Lippen
hängen.“
Da sich der ehemalige Daim-
ler-Arbeiter schon immer für
Handwerkliches begeistert
hat, hilft er seit etwa zwei
Jahren im Wein- und Obst-
baumverein Gablenberg mit.
„Gablenberg ist ein ehemali-
ger Weinort, jedoch sieht
man das heute kaum noch.
Deshalb versuchen wir die
noch bestehenden Reben in
Schuss zu halten“, so Rurlän-
der. „Bei meinem Engage-

ment ist mir vor allem das
Geben wichtig. Ich habe zwei
tolle Kinder, tolle Enkelkin-
der, da will man auch was
zurückgeben.“
Dass es an allen Ecken und
Enden an Ehrenamtlichen
mangelt, wundert Rurländer,
obwohl ihm die Arbeit so
sehr Spaß macht, nicht.
„Überall wird immer gelobt,
wie wichtig das Ehrenamt
ist. Das sollte sich aber auch
bemerkbar machen. Jedes
Gemeinderatsmitglied be-

kommt Ehrungen für jedes
kleine Jubiläum, dabei wer-
den die ja sogar bezahlt.
Auch ein Ehrenamtlicher
würde sich über eine solche
Anerkennung freuen.“
Besonders ärgert ihn Kritik
an jungen Leuten: „Da heißt
es immer: Die jungen Leute
von heute wollen nichts ma-
chen. Dabei wollen die sich
genauso engagieren. Man
muss sie nur auch mitneh-
men“, sagt Rurländer.
Ein weiteren Kritikpunkt
sieht der Rentner bei der
Kommunikation und der
Vernetzung von Ehrenamtli-
chen. „Niemand weiß genau,
wer sich wo und wann enga-
giert. Dabei wären hier ein
reger Austausch und gegen-
seitige Hilfe extrem wichtig,
um die Arbeit effektiver zu
machen.“
Denn eines stellt Rurländer
klar: „Wir werden auch in
Zukunft immer mehr auf das
Ehrenamt angewiesen sein.“

Auch für die wenigen noch verbliebenen Reben im Stuttgar-
ter Osten setzt Klaus Rurländer sich ein. Foto: tmi

Ob im Weinberg, bei den
Maltesern oder den Stutt-
garter Leseohren. Der Ter-
minkalender von Klaus Rur-
länder ist gut gefüllt. Seit
dem Beginn seiner Rente ist
dem 64-Jährigen sicherlich
eines nie: langweilig. Das eh-
renamtliche Engagement
kommt bei ihm von Herzen.
Damit sich noch mehr Leute
ehrenamtlich engagieren,
fordert er von den örtlichen
Politikern mehr als nur Lip-
penbekenntnisse.

INFO

Wer sich für das Ehrenamt enga-
giert, kann sich beispielsweise
an die Freiwilligenagentur wen-
den. Informationen erhält man
unter Telefon 0711 216-119 19
von Montag bis Donnerstag, 10
bis 13 Uhr und am Dienstag und
Donnerstag, 15 bis 18 Uhr.
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5 JAHRE
Flair Kosmetik am Eck

DANKE!

An meine treuen Kunden zum 5jährigen Jubiläum!

Schöne Aktionsangebote täglich wechselnd

vom 6. Juli bis 13. Juli 2012

Kosmetik und Behandlungen
aus Profi-Hand.

Montags geschlossen

Bad Cannstatt, Marktplatz 16
Telefon 07 11 / 67 32 25 70
www.flair-stuttgart.de
www.flair-shop.de

Verwöhnen von Kopf bis Fuß
Flair-Kosmetik am Eck feiert 5-Jahr-Jubiläum

SANDRA HINTERMAYR

n CANNSTATT
„Wir bieten Pflege und Kos-
metik von Kopf bis Fuß“,
sagt Simone Striebel, Inha-
berin von Flair-Kosmetik am
Eck, „von Gesichtsbehand-
lungen über Massagen und
Enthaarung bis zur Fußpfle-
ge.“ Seit 2007 führt die staat-
lich geprüfte Kosmetikerin
in Eigenregie den kleinen,
charmanten Laden.
Spezialisiert hat sich Strie-
bel auf Anti-Aging Behand-
lungen und Produkte und auf
Elektroepilation, mit der läs-
tiger Körperbehaarung
dauerhaft zu Leibe gerückt
wird. Die Kosmetikprodukte
der Firmen Gertraud Gruber
Kosmetik, Dr. med. Christine
Schrammek und P.Jentschu-
ra können im Laden auch er-
worben werden. „Das sind
alles qualitativ hochwertige,

altbewährte deutsche Fir-
men“, so Striebel. Neben
den Kosmetikprodukten fin-
den sich hier auch kleine Ge-
schenkideen, wie zum Bei-
spiel Badezusätze. „Der Hit
ist gerade Badeschokolade,
die Riegel für Riegel ein
herrlich duftendes Badever-
gnügen bietet.“
Da Frau Striebel den Laden
alleine betreibt, sind die
Termine schon auf Wochen
ausgebucht. Und wenn sie
gerade in einer Behandlung
ist, bleibt auch die Tür des
Ladens geschlossen, „das

stört sonst nur die
Kunden bei der Be-
handlung und Ent-
spannung.“ Wer nur
ein Kosmetikpro-
dukt kaufen möch-
te, kann das deswe-
gen auch im Inter-
net auf der
Homepage von
F l a i r- K o s m e t i k .
Und wer eine An-
wendung buchen
möchte, sollte
rechtzeitig planen.
Neu im Behand-
lungsangebot bei
Flair-Kosmetik ist
die Klangschalen-
massage, welche im

Gegensatz zu anderen Massa-
gen vollständig angezogen
durchgeführt wird. Hierbei
werden unterschiedlich gro-
ße Klangschalen auf den
Körper aufgesetzt und ange-
schlagen beziehungsweise
angerieben oder direkt über
den Körper gehalten, ohne
ihn zu berühren. Die Schall-
wellen übertragen sich in
Form von Vibrationen auf
den Körper. „Die Behand-
lung dauert etwa 90 Minuten
und ist sehr entspannend“,
sagt Striebel. Neben den
Massagen gehe der Trend vor

allem zu Anti-Aging-Behand-
lungen. Und nicht nur Frau
will sich hier verwöhnen las-
sen: auch immer mehr Män-
ner kommen in den Laden,
„vor allem für Gesichtsbe-
handlungen und Massagen“,
so die Kosmetikerin.
Wer vom Arbeitsalltag ge-
stresst ist, kann hier mit
kombinierten Gesichts- und
Körperbehandlungen ent-
spannen. „Das lässt sich
wunderbar verbinden, man
muss eben ein bisschen Zeit
mitbringen, da die Behand-
lungen teilweise zwei Stun-
den dauern können.“ Dafür
ist man hinterher wirklich
tiefenentspannt. Jetzt im
Sommer sind entschlacken-
de Ganzkörperbehandlun-
gen gefragt. „Auch erfri-
schende Gesichtsmasken
sind ideal für die warme Jah-
reszeit“, sagt Striebel.
Schließlich soll der Teint
auch im Sommer strahlen
und der Körper auch in Ba-
demode sehenswert sein.
Egal ob man auf der Suche
nach entspannenden Ver-
wöhnprogrammen oder pfle-
genden Kosmetikbehandlun-
gen ist, bei Flair-Kosmetik
am Eck ist man immer an der
richtigen Stelle.

Bei Simone Striebel kann man sich
entspannen und verwöhnen lassen.

Foto: shi

Egal ob Bio- oder Anti-
Aging-Produkte, erfrischen-
de Gesichtsmasken, Ganz-
körperbehandlungen oder
Massagen – Flair-Kosmetik
am Eck in der Cannstatter
Altstadt bietet alles rund um
Schönheit und Entspan-
nung.
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Für Haut und Seele 

Ganz neu im Angebot von Si­
mone Striebel ist die Farb­
licht-Therapie. "Damit kann 
man alle l'fautzustände ver­
bessern, besonders nervöse, 
stressempfindliche Haut 
oder auch Akne", sagt die 
Kosmetikerin. Foto: Schlegel 

Farblicht, Massagen und Co. vertreiben Stres.s und den Novemberblues 
Ohne Pflege geht natürlich 
gar nichts - Aber Schönheit 
kommt schon auch von in­
nen, ist sich Sirnone Striebel 
sicher. ln ihrem Salon "Flair 
Kosmetik" bietet sie daher 
vielerlei an, was der Haut 
ebenso guttut wie der Seele. 

• BAD CANNSTATT 
Ganz neu im Angebot von Si­
mone Striebel ist die Farb­
licht-Therapie. ,.Damit kann 
man alle Hautzustände ver­
bessern, besonders nervöse, 
stressempfindliche Haut 
oder auch Akne", sagt die 
Kosmetikerin. Stimmungsauf­
hellend wirke die Therapie 
obendrein. 
Welches Farblicht zum Ein­
satz kommt, das ist individu­
ell verschieden. Striebel 

fragt nach der Lieblings­
farbe, schaut, ob das entspre­
chende Lieblingslicht zum 
Hautbild passt und fragt gege­
benenfalls nach, ob zum Bei­
spiel Schlafprobleme vorlie­
gen. 

gend, austreibend und ist da­
her auch gut bei einer Erkäl­
tung." Möglich ist es auch, 
mehrere Farben nacheinan­
der zu verwenden. 
Ob ein Farblicht oder meh-

rere: Mindes-
Die Wirkung 
der Farben 
ist ganz unter­
schiedlich: 
,.Türkis zum 
Beispiel steht 
für Kühle, 

.................. · · · · · · · · · · · · · · · ·· · · · · · tens 25 Minu-

Türkis steht für Kühle, 
Tiefe, Ruhe und 

seelische Erholung 

ten dauert 
die Therapie, 
wer will, 
kann sich 
auch länger 

Tiefe, Ruhe sowie körperli­
che und seelische Erholung. 
Es wirkt erfrischend, antisep­
tisch und ist gut, wenn man 
ausgepowert ist oder hilft 
auch bei Heuschnupfen", er­
klärt Striebel. ,.Orange wie­
derum steht für Loslassen 
und Fließen. Es wirkt reini-

bestrahlen 
lassen. Außerdem kann die 
Farblicht-Therapie nach 
Lust und Laune mit anderen 
Behandlungen kombiniert 
werden. 
Zum Beispie l mit einer Mas­
sage, bei der der stressige All­
tag endgültig für eine Weile 
vergessen werden kann. Ver-

spannungen macht Striebel 
mit verschiedenen Techni­
ken ein Ende, mit Lomi-Lomi, 
heißen Steinen und Kräuter­
stempeln etwa. 
Oder mit der Wachskerzen­
massage: Eine Viertelstunde 
vor Beginn wird eine spe­
zielle Aromakerze angezün­
det, mit dem geschmolzenen 
warmen Wachs, dessen Kon­
sistenz eher der von Öl äh­
nelt, wird dann der ganze Kör­

·per massiert. 
,.Die Wachskerzenmassage 
ist sehr pflegend und wär­
mend", beschreibt Striebel 
die Wirkung. Zur Auswahl ste­
hen verschiedene Spezialker­
zen, von beruhigend bis bele­
bend. Wobei Striebels Erfah­
rung zeigt, dass die meisten 
ihrer Kunden am liebsten ab-

schalten möchten. Wer in 
eine noch tiefere Entspan­
nungsphase kommen möchte, 
der kann während der Mas­
sage oder einer anderen Be­
handlung zusätzlich noch 
Ohrkerzen ausprobieren: 
,.Die Ohrkerzen wirken wohl­
tuend sowie druck- und 
schmerzlindernd vor allem 
im Kopfbereich", sagt Strie­
bel. Ein gutes Mittel auch bei 
Erkältungen. Die Ohrkerzen 
kann man im ,.Flair Kosmetik" 
-Salon auch kaufen, um sie 
auf dem heimischen Sofa an­
zuwenden. 
Mit Farblicht, Massage und 
Co. lässt es sich gut durch das 
trübe Novembergrau kom­
men. Und wer entspannt ist, 
sieht obendrein auch besser 
aus. Jako 



Gegen den Zahn der 'Zei.t 
Sirnone Striebel sorgt für Schönheit von innen und von außen 

"Pflege ist das A und 0", sagt 
Sirnone Striebel. ln ihrem 
"Flair Kosmetik" -Salon in der 
Cannstatter Altstadt findet 
jede Haut die passenden Pro­
dukte. Da es manchmal et­
was mehr sein darf, bietet sie 
verschiedenste Behandlun­
gen- von der Entspannungs­
massage bis zur neusten 
Anti-Falten-Therapie. 

• BAD CANNSTATT 
Der Zahn der Zeit nagt an uns 
allen, Stress und ungesunde 
Lebensweise tun ihr übriges: 

sanfte Art", so Stri e bel. Denn 
die Verjüngung erfolgt mit 
völligem Verzicht auf Skal­
pell und Co. 
Mit dem speziellen Gerät- im 
Übrigen wie alles aus Strie­
bels Shop von einer deut­
schen Firma - "gelangen die 
Wirkstoffe durch elektrische . 
Impulse rioch tiefer in die 
Haut als beim Ultraschall". 
Die Haut wird aufgepolstert 
und mit Feuchtigkeit ver­
sorgt. 
Das tut auch jüngerer Haut 
gut, bei der es eher um Fal­

ten-Vorbeu-Irgendwann 
sind sie da, 
die Falten. 
Ab April 
hat Sirnone 
Striebel 
eine neue 
Behand­
lung im An­
gebot: Mit­
tels Mesopo-

. .. .. ... ... . . ... . ... . . . .. . .. . . . .. ... .. . . gung geht. Je 

. Mittels Mesoparation 
rückt die Kosmetikerin 

den Alterungs­
erscheinungen der 

Haut zu Leibe 

nach Hautzu­
stand sollte die 
Mesoparation 
zu Behand­
lungsbeginn et­
was öfter vorge­
nommen wer­
den, später hält 

ration rückt die Kosmetike­
rin den Alterungserscheinun.., 
gender Haut zu Leibe. "Es ist 
quasi ein Lifting - aber auf 

· die Anti Aging­
Wirkung rund einen Monat. 
Wer die schnelle Methode be­
vorzugt, um seine Fältchen 
unsichtbar zu machen, der 

kann sie sich auch untersprit­
zen lassen. Striebel bevor­
zugt Hyaluron, denn "das ist 
natürlich und schonend". Die 
Wirkung hält etwa neun bis 
zwölf Monate an, dann muss 
nachge-

Prinzip: der Schlackenlö­
sung, der N eutralisierung re­
aktivierter Säuren und Schad­
stoffe und schließlich der 
Ausscheidung von Schadstof­
fen ü.ber die Haut. Im Salon 

kann bei Letz­
spritzt wer­
den. 
Wer nachhal­
tig etwas . für 
seine Schön­
heit tun 
möchte, der 
sollte von in-

Wer nachhaltig etwas. 
für seine Schönheit tun 
möchte, der sollte von 

innen beginnen 

terem auf an­
genehme Art 
unterstützt 
werden: "Basi­
sche Wickel 
und basische 
Bürstenmassa-

nen beginnen: mit der richti­
gen Ernährung. "Wenn ich 
schlecht esse, dann kann ich 
keine gute Haut haben", sagt 
Striebel. Und wer doch öfter 
mal zu Burgern, Schokolade 
oder auch Kaffee greift, der 
kann entschlacken. 
"Wir sind durch unseren Le­
benswandel in der Regel 
sehr übersäuert", erklärt 
Striebel. Bei Flair Kosmetik 
ist alles erhältlich, was man 
für eine Entschlackung nach 
Peter J entschura braucht. 
Auf drei Säulen ruht dieses 

gen sollen die 
Entschlackungsvorgänge im 
Körper anschubsen," so Strie­
bel. 
Letztendlich soll eine Ent­
schlackung der Figur, der 
Haut und generell dem Kör­
per und der Gesundheit gut 
tun. Das passt zu Striebels 
ganzheitlichem Ansatz: 
Schönheit kommt von innen, 
von außen und durch eine 
glückliche Seele. lako 

Weitere Infos und Produkte 
gibt es online unter www.flair­
stuttgart. de. 

ANZEIGE 
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Sirnone Striebel bietet bei Flair Kosmetik neuerdings auch Düfte für Damen und Herren an. 
Foto: lako 



Schönheit betrifft 
Körper und Seele 

Flair-Kosmetik im Herzen Cannstatts feiert Geburtstag 
Wer schön sein will, der 
braucht weder eine dicke 
Farbschicht im Gesicht, noch 
muss e r unbedingt leiden. 
"Schönheit fängt schon mit 
der Ernährung an: Wenn ich 
schlecht esse, dann kann ich 
keine gute Haut haben", fin­
det Sirnone Striebel. Obers­
tes Gebot sei die richtige 
Pflege. Die staatlich ge­
prüfte Kosmetikerin muss es 
wissen: Seit 28 Jahren ist sie 
Expertin in Sachen Schön­
heit, vor drei Jahren eröff­
nete sie ihr Geschäft im Her­
zen der Cannstatter Alt­
stadt. Hier führt sie seither 
ihr autorisiertes Gruber-Ver­
tragsinstitut als "One-Wo­
man-Show". 

• BAD CANNSTATT 
Wer schon einmal erlebt hat, 

wie eben noch pflegende 
Hände plötzlich zum klingeln­
den Telefon verschwinden, 
der weiß: Abschalten ist so 
nicht möglich. Striebel sorgt 
daher für absolute Ruhe -
und damit für tiefe Entspan­
nung. Bleibt nur noch die 
"Qual" de r Wahl: diverse Ge­
sichtsbehandlungen, Kräuter­
schälkur oder Bio-Release­
Kopfmassage - es gibt viele 
Möglichkeiten, sich von Strie­
bel Gutes tun zu lassen. Zum 
Glück kann sich jede und je­
der quasi per Baukastensys­
tem seine Lieblingsbehand­
lung zusammenstellen. 
Mit verschiedenen Massagen 
hilftStriebel dabei, den stres­
sigen Alltag für eine Weile zu 
vergessen. Bei Lomi-Lomi, ei­
ner hawaiianischen Massage­
art, wird der ganze Körper 

Sirnone Striebel mag es, Menschen etwas Gutes zu tun. 
Foto: lako 

mit angewärmtem Öl behan­
delt. Verspannungen lösen 
sich aber auch bestens mit 
der Massage mit heißen Stei­
nen oder mit Kräuterstem­
peln. 
Striebels Verständnis von 
Kosmetik ist dem Fremdwör­
te rlexikon entgegengesetzt: 
Ihr geht es nicht um ober­
flächlich vorgenommene Aus­
besserung. 
"Schönheit ist eine ganzheit­
liche Angelegenheit", betont 
sie. "Eine Sache, die Körper 
und Seele betrifft." Entspan­
nung entfernt aber keine 
überflüssigen Haare. Hier 
hilft die Elektroepilation, bei 
der Haar für Haar einzeln an­
gegangen wird. "Darauf habe 
ich mich spezialisiert, weil 
ich früher selber von lästigen 
Haaren an der falschen 
Stelle betroffen war", sagt 
Striebel. Diese Methode sei 
die einzige, bei der das Haar 
dauerhaft wegbleibe. 
Wer strahlen möchte wie die 
Promis im Fernsehen, der 
versucht es mit der Diamant­
Microdermabrasion, einem 
ganz intensiven Peeling. "Sie 
wird auch die Oscar-Behand­
lung genannt, weil alle Stars 
das machen lassen", erzählt 
Striebel. Und wer mit seinen 
Falten hadert, der vereinbart 
einen Termin für den 
30. Juni: An diesem Mittwoch 
wird Klaus Meyer, Arzt für 
Naturheilkunde, ihnen mit 
biologischer Hyaluronsäure 
oder auf Wunsch auch mit 
Botox zu Leibe rücken. 
Etwas Oberflächenverbesse­
rung gehört eben doch zum 
Kosmetikgeschäft Aber eben 
nicht ausschließlich. ~ako 

Zu1· Feier des d1·eijäh1igen Jubi­
täums gibt es ein Gewinnspiet. 
Die Frage ~autet: " Wie heißt die 
Gründerin de1· ersten Schön­
heitsjamL Eumpas?" Wer bis 
zum 9. Juli per Postkarte oder 
per E-Maü an Ftai?·-Kosme­
tik@gmx.de antw01iet, kann Be­
handhmgs- und Produktgut­
scheine gewinnen. Weitere In­
fos und den Ontineshop gibt es 
unter www.ftaiT-Stuttgart.de. 



Mit etwas Geduld der Haut was Gutes tun 
Sirnone Striebel von Flair- Kosmetik am Eck hat ein pflegendes Händchen 

ln ihrem Salon Flair- Kosmetik am Eck tut Sirnone Strlebellhren Kunden etwas Gutes. 
Foto: Bauer 

Störende Faltchen? Un· 
schone Narben? lastige 
Akne? Mit einer neuen Me 
thode mittels eines Diamant· 
SChleifers kann Sirnone Strie 
bel die Haut sanft erneuern 
und die ursprungliehe Schon 
heil hervorheben .• Geduld 
ist gefordert. auf die 
Schnelle pflegt man keine 
Haut• .. betontdie Kosmetike· 
rfn.ln ihrem Salon F~r- Kos­
metik am Eck mitten ln der 
Cannstatter Altstadt behan· 
delt und pflegt sie den Kor. 
per von Kopf bis Fuß auf 
sanfte Art. Diverse Massa. 
gen, Enthaarung (auch Elek· 
tro-Epilation), klassische Ge· 
sichtsbehandlungen tor 
junge und reife Haut, Wlm· 
pemwellen sowie Make-up 
sind ln Ihrem Repertoire. 

• BADCA'<l\STATT 
Mil e•n('m OlamAnt .. rhlt.•lft.>t 
oder via Ultraschal1 dit• 
obersten Haut!i.Chil'bten ab 
tragen und \'ia {'llra!'-t'hßll 
die Wirkstoffe tiefer einbriu 

ltll u n to to t·ruh· \lakd t 

c·ntfam·n Stnlllne Slnebf'l 
lst ofTtn flat die llt'UC'3h·n ~:nt 
WlCklungen ch·r KoMnt·tlkbe­
handlungen ,\b<-r Mtl('h ehe 
kloMischen Cic.s•t·ht!<ibehand 
lun.::<·n kommen ~I Ihr natbt 
zu 'kun 
\ueb IPCJIClJ fiJr dte JUII&C 
Ha nab l8JJhren bntd o Kos 
mt"llkerin di('T MthllC POt'-c 
un AngellOt 
\uf 11ch zu nchten und den 

Körpl"r tu pnc-cen. hat St 
mone- Str~ell(!1 selbst S<'hon 
froh g~leml ,.lldnt> Mun~r 
hat vl~l \\er1 auf Pt1ege ae 
legt .. \\ithUfllil. dass u re 
Jl:( lmABtg gl" chu.·ht und 
sann 

\uf ritt• ~rhJu,lle gt•ht eJ 
nitht, nuut ntlli8 sdwn (;f" 

duld rnuhringt•n .. .\m·h koi 
h·l s~tnnt• Pth1:.l' t l\\RS mc•hr 

Dofh in l!~ln .. tle,(•n Pwduk 
h.'rtlwnn~·n I:Jtr nirhl t>O \'tt'lt> 
Wlrk!-ll)nt• tlrlnnt·n .. t<ln , 
Ult'Jnt Sirnone !'\trtrbC'I Sir 
\~·rtrHUI Jott•lt 1~ .Jahrrn AUf 
die Produkll• von (:{•rtt'nud 

(, uht·r untllst \'ertrilj!:-.tnsti­
tut der S\:hönheLtsrann an: Te 
gern,<·•· IHtC"h \orWeihntcb· 
ten plant Simone Striebei, ci~ 
nen \\ th~hi>p zu eröffnen da· 
mtt dte Kund<"n jedenettdie 
Pnec:eprodutte ordern i:on 
n(-n. 
Ihr hebe\ oll eingericht!ter 
und m fröbhchem Ora.:age 
Gtlb gt-haltener Salc.n mi:ten 
m der Cannstatter Altstadt 
am Poltzeibrunnen f ... t ~ine 
echte \\'ohlföhloa.se fur Kor~ 
pE>r und Seele 
Stmon~ .Straebel bietet r:ach 
\ f'relnbarung canze Beauty 
Tage an 
Uann steht de-r Salon dih~r 

E'lll(>ß t\:undmden g;tnze-nTag 
:rur \'C'rfiJgung_ Jch organa­
StPte au('h E.l'sen und Ge 
trlnkP und \t'J'1A'ohnp "te 
rundum 
'kh1 nur Fratwn, aul'h '\hin 

ß(•r sind gt'rngcschene Gtste. 
1-:lH'nso Tram:,.exuelle 

J..OIIC'n sich ni<'ht sC'hPuer. zu 
mar tu komnu~n "tpeziell fUr 
eilt• F.tltfl•rnung unerwOnsch· 

ler Hthaarun&'". betont Si 
JllOI\e Striebt·l. Pflel(e h1t Jt. ... 
der Haut gut. Der Renner 
~ind dt•n:eit l.oma-1.,(1mt dae 
bawaiiani ~ehe Ent·rgicrna!· 
~aJo!e m1t Ent.spannun~mu 
s.ik. SOYiiC Scholc.olad~.::nma»a­
geo - die.se \\erden auc-b 
e:<-mc als Gutsc:hean ,·er 
schenkt. 
.\btr auch Klassakerwae V. 1m 
~m,.ellen t;&nd gefragt. Im 
mer waeder uberrascbt Sa 
monc Stri(•l""l thre Kunden 
mit attrakti\CD Kombinall 
(lnl'paketPn ,·on der J ..uxw.be 
handlungua Daan1ant Mtcro 
dermabrasaon und Ultra 
::.chall b1s hin z:u Pet"lmg. 
M.ake up. aber au<'h Enlhaa 
rung. G~n1körpermassage 

und ~lanikurc 
Immer Wieder Hnden SICh 
Ne-Uh('i1('n tn thrPrn Pro 
gramm 
So btP1N stt- rm twrb'tt eint' 
Krauterstcmpcl-Ma~o;sagt' an. 
Simone Stnebel :o\OTKt dafur. 
dass lhr~ Kundc•n von Kopf 
bis Fuß ,J!epJ1e2t ~ind 




